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Nochmals: Der Eiſenbahnfrevel bei Strausberg.
Als die Folge eines ſcheußlichen Verbrechen s

hat ſich die Entgleiſung eines Schnellzuges bei Strausberg
ſerausgeſtellt. Jn kalter Ueberlegung hat der Verbrecher

Schrauben an den Schienen beſeitigt, um ein ſchaüer-
liches Eiſenbahnunglück herbeizuführen. Der Böſewicht
war ſich der entſetzlichen Folgen ſeiner Tat vollkommen be
wußt, ja, er mußte notwendigerweiſe annehmen, daß dieſe
Folgen noch weit ſchlimmer ſein würden, als ſie es glück-
licherweiſe geweſen ſind. Er wußte, daß er den ganzen
Eiſenbahnzug in ſchwere Gefahr brachte, und daß dabei zahl-
reiche Menſchenleben auf dem Spiele waren.

Man fragt ſich, welche Urſachen für den Verbrecher
in Betracht gekommen ſein mögen. War es Ra che eines
entlaſſenen Eiſenbahnarbeiters? War es
zerſtörungswahnſin n, oder war es der Drang,

Sozialdemokratie ge-es den von der moruſſiſchen Revo-„Helden“ der
bald ein Spezialiſt auf dem Gebiete der Geiſteskrankheiten
gefunden, der auf Befragen des Berliner Tageblatts dem
unbekannten Verbrecher ſchon jetzt atteſtiert, daß „ein pſycho-
pathologiſches Moment“ bei der Begehung des Eiſenbahn-

Möglich ſei es, daß die Tat
im bloßen Zerſtörungstriebe begangen ſei; dennoch müſſe

man die Frage, ob es ſich um einen Geiſteskranken
handle, entſchieden verneinen. Dagegen liege ſehr
wahrſcheinlich „uneigennützige Bosheit“, die glücklicherweiſe

nur ſehr wenige Jndividuen auszuüben beſtrebt ſeien, die
aber von jedem Nervenarzte aus ſeiner Praxis mit vielen

Erfahrungen belegt werden könne, bei dieſem Attentate vor.
Dieſes Gutachten iſt jedenfalls ſehr befrem d lich

und nur zu ſehr geeignet, die Begriffe geiſtig beſchränkter
Perſonen zu verwirren. Wenn man nicht grundſätzlich auf
dem ſozialdemokratiſchen Standpunkte ſteht,
daß jeder Verbrecher ein Kranker ſei, der nicht
in eine Straf, ſondern in eine Heilanſtalt gehöre, ſo kann
man doch wohl kaum ein ſolches, ohne Kenntnis der in
Betracht kommenden Perſon und Umſtände abgegebenes
Gutachten ernſt nehmen. Macht doch ſchon allein die „ent-
ſchiedene“ Verneinung der Frage, ob es ſich um einen
Geiſteskranken handle, ſtutzig. Ein ſolches entſchiedenes
Urteil kann doch wohl ohne Beobachtung der betreffenden
Perſönlichkeit nicht abgegeben werden. Die Tendenz
des Pſychiaters des findigen Berliner Tageblatts
geht aber aus dem folgenden Schlußſatze ſeiner Darlegungen
hervor. Er lautet:

„Die Strafrechtspflege ſollte derartigen Schädlingen
gegenüber die Begriffe von Schuld und Sühne
ausſchalten und an Stelle der Strafe vielmehr den
Begriff des Unſchädlichmachens ſetzen. Wenn wir erſt zu
der Anſchauung gekommen ſind, daß es die Schuld eines
ſolchen Verbrechers nicht iſt, daß er ſo und ſo ge handelt
hat, ſondern daß er ſo und ſo beſchaffen iſt, dann
werden wir mildere und doch nachhaltigere Schutzmittel
gegen derartige Schädlinge der Geſellſchaft anwenden
lernen, als ſie heute von uns gebraucht werden.“

Wenn man dieſem Vorſchlage nähertreten, ihn etwa
bei der bevorſtehenden Reform des Strafgeſetzbuches und des
Strafprozeſſes in Erwägung ziehen wollte, ſo würde man
einen ſchweren Mißgriff begehen; denn dadurch
würde man das leider jetzt ſchon in den breiten Maſſen
vielfach geſunkene Verantwortlichkeitsgefühl vollkommen be-
ſeitigen. „Pſychopathologiſche“ Züge wird ein Jrrenarzt
ſchließlich bei jedem Verbrecher finden können, und
wenn dann die Begriffe von Schuld und Sühne ausge
r werden ſollten, dann würden troſtloſe Zuſtände ein-
reten.

Gewiß wird man in vielen Fällen die perſönliche
Schuld mancher Verbrecher geringer anſchlagen müſſen als
die Schuld ſolcher Leute, die zu blutigen Verbrechen auf-
hetzen. So wird man die Schuld für die frevent-
lichen Brandſtiftungen im Hafen von Ant-
werpen, wo viele Millionen fremdes Gut abſichtlich zer
lört und großes Elend über weite Kreiſe gebracht worden

in erſter Linie den Streikhetzern, denKlaſſenkampfſchürern, den ſyſtematiſchen
Aufwieglern der Arbeiter gegen die
Arbeitgeber und am letzten Ende gegen alle Be-
ſitzenden auferlegen müſſen. Auch die Schuld für die
furchtbaren Greueltaten der ruſſiſchen Revolutionäre tragen
n Wirklichkeit die Hetzer, tragen diejenigen, die ſolche
Verbrechen als „nachahmenswerte Heldentaten“ feiern.

Und iſt es nicht möglich, daß der Eiſenbahn-
Freg ver ebenfalls die Anregung zu ſeiner
grta aus der ſozialdemokratiſchenhult. ſſe.geſchöp ft hat? Man muß ſich nur vor Augen
Aiſ „in welch raffinierter Weiſe die ſozialdemokratiſche
gitation die Leidenſchaften zu erregen ſich befleißigt, und

pan muß an die Vorgänge in Dresden, Breslau und Ham-
urg. denken, um ſich zu erinnern, welche Folgen

Wenn nun gar noch

die ſchulentlaſſene Jugend ungehindert der
ſozialdemokratiſchen Klaſſenverhetzung und Verrohung über-
laſſen wird, ſo darf man ſich ſchließlich über nichts mehr
wundern. Man würde aber die Früchte ſozialdemo-
kratiſcher Verhetzungen nur noch vermehren
helfen, wenn man ſich auf den „pfychopathologiſchen“
Standpunkt des Gutachtens vom Berliner Tageblatt ſtellen
wollte.

Zu den Kaiſermanövern
wird uns weiter aus Hörter unterm 10. September gemeldet
Das ſiebente Korps (blau) beabſichtigte, heute den linken Flügel
des zehnten Korps (rot) bei Tietelſen anzugreifen. Das zehnte
Korps erwartete den Feind in ſtark befeſtigter Stellung. Der
rechte Flügel des ſiebenten Korps, nämlich die 41. Diviſion,
griff um 4 Uhr 30 Minuten an, wurde aber zurückgewieſen.
In der Folge ging die rote Partei unter heftigem Artillerie
feuer zum Angriff über und drängte den rechten Flügel der
blauen Partei auf Warburg zu, ſo daß das ganze ſiebente
Korps zurückgehen mußte. Seine Majeſtät der Kaiſer, die
fremden Fürſtlichkeiten und die fremdherrlichen Offiziere wohnten
dem Manöver bei. Um 2 Uhr nachmittags traf Seine
e ſeſt der Kaiſer vom Manöverfelde in Wilhelms-

öhe ein.
Die Armeeinſpekionen.

Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht, wie ſchon kurz
emeldet, eine Allerhöchſte Kabinettsordre, nach der ab 1. Oktoberſlatt der bisherigen fünf Armeeinſpektionen deren ſechs gebildet

werden, welche folgendermaßen zuſammengeſetzt werden Erſte
Armeeinſpektion Berlin aus dem zweiten, achten und
neunten Armeekorps zweite Armeeinſpektion Meiningen
aus dem ſechſten, elften zwölften (1. ſächſiſchen) und
neunzehnten (2. ſächſiſchen) Armeekorps dritte Armeeinſpektion
Hannover aus dem ſiebenten, zehnten, achtzehnten und
dreizehnten (württembergiſchen) Armeekorps vierte Armee
inſpektion München aus dem dritten, vierten und dem erſten,
zweiten und dritten bayeriſchen Armeekorps fünfte Armee-
inſpektion Karlsruhe aus dem vierzehnten, fünfzehnten und
ſechzehnten Armeekorps ſechſte Armeeinſpektion Berlin aus
dem erſten, fünften und ſiebzehnten Armeekorps. Bezüglich
der Ernennung des Generalinſpekteurs der ſechſten Armee
inſpektion wird eine beſondere Verfügung erfolgen.

Ordensverleihungen. Die Londoner „Weſtminſter Gazette“
veröffentlicht die Verleihung des Großkreuzes des Victorigordens
an den Herzog Albrecht von Württemberg, den Prinzen Leopold
von Bahern und den Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg.

Aus der Marine. Kapitän zur See Freiherr von
Schimmelmann, Kommandant S. M. S. „Preußen“, iſt zum
1. Oktober zum Oberwerftdirektor der Werft in
Danzig ernannt worden; Korvettenkapitän von Reſtorff
iſt zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen Adalbert ernannt
und der Marineſtation der Oſtſee zugeteilt worden.

Unter den drei Kommiſſaren Chinas zum Studium der
Staatsverfaſſungen von Deutſchland, England und Japan be-
findet ſich der Kanzler im Verkehrsminiſterium Ju-Shimei.
Er wird nach Berlin gehen, um die deutſchen Einrichtungen zu
ſtudieren.
Deutſchland und Japan. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ teilt mit: Der japaniſche Botſchafter Graf Jnouhye iſt
am 9. September in Norderneh eingetroffen, um ſich vor der Ab
reiſe nach Japan von dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow zu
verabſchieden.

Die Kirchenſteuerpflicht.
Nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts vom

30. April 1907 iſt die katholiſche Ehefrau eines zur
Militärgemeinde gehörigen evangeliſchen E h e
mannes der katholiſchen Ortskirchengemeinde gegenüber
nicht kirchenſteuerpflichtig, weil ſie nicht zu dieſer Ge
meinde, ſondern gemäß 8 2 der Verordnung vom
19. Oktober 1904 ebenfalls zur Militärgemeinde
gehört. Demgemäß iſt auch die evangeliſche Ehefrau
eines zur Militärgemeinde gehörigen katholiſchen
Ehemannes der evangeliſchen Ortskirchengemeinde
gegenüber nicht als kirchenſteuerpflichtig anzuſehen. Jn
demſelben Urteile iſt ausgeführt, daß bei der Heranziehung
einer in Miſchehe lebenden Ehefrau zur Kirchenſteuer
nicht etwa der Ehemann, ſondern die Ehefrau ſelbſt zur
Steuer zu veranlagen und zur Zahlung aufzu-
fordern iſt.

Pfandſtücke.
Nach Ziffer 1 der Bekanntmachung betreffend den Ge

werbebetrieb der Pfandleiher dürfen neue Sachen,
die nicht zu den Gebrauchsgegenſtänden des Verpfänders ge
hören, nur auf Grund einer Beſcheinigung der Ortspolizei-
behörde als Pfandſtücke angenommen werden. Zur Behebung von
Zweifeln über die Auslegung dieſer Beſtimmung macht der
Miniſter des Jnnern darauf aufmerkſam, daß, wenn unter der
zum Verſatz gebrachten neuen Sachen ſich unverarbeitete Sachen,
wie Leinen, Kleiderſtoffe uſw. befinden, und der Verpfänder
glaubhaft machen kann, daß dieſe Stoffe für ſeinen Gebrauch be
ſtimmt ſind, von der Beibringung der ortspolizeilichen Be
ſcheinigung abzuſehen iſt. Auf die Prolongation bereits vor dem
Jnkrafttreten der Bekanntmachung vom 4. Februar d. J. ver
pfändeter neuer Sachen ſind die neuen Vorſchriften nicht zur An
wendung zu bringen.
Auf dem Kongreſſe zum Schutz des gewerblichen Eigentums
wurde wiederholt die Frage der Einrichtung von Sonder-
gerichtshöfen geſtreift. Hierbei gab der Vertreter des

preußiſchen Juſtizminiſterium s, Geh. Oberjuſtizrat
Kübler, folgende Erklärungen ab:

„Als Ergebnis der von der preußiſchen Juſtizverwaltung
unter Berückſichtigung der Aeußerungen der Literatur und der
Jntereſſenverbände vorgenommenen ſorgfältigen Prüfung kann ich
mitteilen, daß die Juſtizverwaltung ſich von der Einrichtung eines
Sondergerichtshofes und der Abtrennung dieſer wichtigen hier in
Frage ſtehenden Sachen von der Rechtſprechung der ordentlichen
Gerichte eine beſſere ſachliche Behandlung dieſer Sachen nicht
verſprechen kann, daß ſie dagegen eine ſolche Mußregel als eine
ſchwere Schädigung der allgemeinen Rechtspflege betrachten muß.
Sie würde daher dem Wunſche nach einer ſolchen Maßregel nie-
mals zuſtimmen können. Dagegen iſt ſie ſelbſtverſtändlich gerne
bereit, Vorſchlägen nach Möglichkeit entgegenzukommen, die inner-
halb der beſtehenden Organiſation der Gerichte Garantien dafür
ſchaffen wollen, daß den Sachen des gewerblichen Rechtsſchutzes ein
volles Verſtändnis in der Rechtſprechung entgegengebracht wird.
Ich kann ja natürlich in dieſer Richtung hier keine bindenden Ver-
ſprechungen abgeban, aber für meine Perſon doch auf die von der
preußiſchen Juſtizverwaltung bereits angeregte Zentraliſation der
Sachen des gewerblichen Rechtsſchutzes bei beſtimmten Senaten der
Oberlandesgerichte und einzelnen Kammern gewiſſer Landgerichte
und auf die aus ihren Kreiſen angeregte Frage der Verbeſſerung
des Sachverſtändigenbeweiſes und der Ausbildung der jungen
Juriſten hinweiſen. Meine Herren! Herr Profeſſor Duisberg hat
in ſeiner Begrüßungsrede zu meinem Bedauern bemerkt, daß der
Kriſtallpalaſt, in welchem Jhnen Herr Juſtizrat Schmitz in Köln
die Rechtſprechung der Gerichte gezeigt habe ich war in Köla
nicht anweſend und habe die Rede des Herrn Schmitz nicht ge
hört doch recht matte Scheiben beſitze und ſeit dieſer Rede noch
immer mehr matte Scheiben erhalten habe, die den Blick in die
Rechtſprechung ſoweit wenigſtens die Sachen der chemiſchen
Induſtrie in Betracht kämen trübten. Jch habe zwar das feſte
Vertraucn, daß auch der Blick des Harrn Prof. Duisberg durch
die Scheiben des Palaſtes wieder klarer werden wird; indeſſen
möchte ich den Vergleich des Kriſtallpalaſtes überhaupt ablehnen.
Jn einen Krifſtallpalaſt kann man vielleicht matte Scheiben ein
fetzen. Meine Hexren, das kann man in den Bau der deutſchen
Juſtizpflege aber nicht; ſie iſt ein einheitliches Ganzes und muß
es bleiben, wenn ſie ihren Wert behalten ſoll. Die deutſche Juſtiz
pflege iſt,“ meinte Geheimrat Kübler zum Schluß, „kein Glas-
gebäude, das ſich teilweiſe zerſtöreim oder ändern läßt, auch keins
von Kriſtall, ſondern ein glänzender Diamant, um den uns das
Ausland beneidet. Dieſer Diamant könnte nur mit Vernichtung
ſeiner ſelbſt verändert werden. Mit dem Diamanten der deutſchen
und insbeſondere der preußiſchen Juſtiz ſind ſchon recht harte
Sachen geſchnitten worden. Er muß nur recht geſchliffen ſein.
Er wird des bin ich ſicher auch hier nicht verſagenl“

Techniker und Gewerbeordnung.
Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt Nach Zeitungsnach

richten hat eine öffentliche Verſammlung von Technikern eine
Reſolution angenommeu, in welcher ſtarkes Befremden betont
wird, daß der Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg ſich ent
ſchloſſen habe, aus der Novelle zur Gewerbeordnung die Neu
regelung der Arbeitsverhältniſſe der techniſchen Privatangeſtellten
fortzulaſſen.

Die der Reſolution zugrunde liegende Annahme iſt un
richt ig. Der dem Bundesrate vorliegende Geſetzentwurf
enthält Beſtimmungen, durch die in Uebereinſtimmung mit den
im Reichstage geäußerten Wünſchen die Rechtsverhält-
niſſe der Werkmeiſter, Techniker u. dergl.
hinſichtlich der Kündigung und Gehalts-
zahlung denjenigen der Handlungsgehilfen
möglichſt ähnlich geſtaltet werden.

Aus Südafrika. Die „Cape Times“ bringen die
Nachricht, daß ein größerer Trupp Hottentotten
über den Oranjefluß in die Kapkolonie eingefallen
r Jn den amtlichen Kreiſen Kapſtadts iſt davon nichts

annt.

Ausland.
Der ruſſiſch-japaniſche Vertrag.

Nach einer Meldung aus Tokio hat am 10. cr. die Aus
wechſelung der Ratifikations-Urkunden des ruſſiſch-
japaniſchen Vertrages ſtattgefunden. Die amtliche Veröffeni-
lichung erfolgt am 11. cr. Eine ſpätere Meldung aus Peters-
burg läßt ſich wie folgt aus: Der am 11. er. zur Veröffentlichung
gelangende ruſſiſch-japaniſche Handels- und Seeſchiff-
fahrts- Vertrag ſteht in Uebereinftimmung mit dem
Artikel 12 des Portsmoutber Vertrages und entſpricht den mit
anderen Mächten abgeſchloſſenen Meiſtbegünſtigungs-Verträgen.
Dem Vertrage ſind beſondere Artikel und ein Protokoll bei
gefügt, die Vertragskraft haben. Durch dieſelben verpflichten ſich
Rußland und Japan, gegenſeitig einige Vergünſtigungen anzu
erkennen, welche nicht zu den weſentlichen Rechten der meiſt
begünſtigten Nationen gehören. Die wichtigſten davon ſind: Ruß-
land behält ſich das Recht vor, den Nachbarſtaaten zur Er-
leichterung des Handels innerhalb eines Grenzſtreifens von
5 Werſt Vergünſtigungen zu gewähren. Für Japan dagegen bleibt
die Beſtimmung bezüglich des japaniſchen Handels mit den be
nachbarten oſtaſiatiſchen Ländern öſtlich der Straße von Malakka
in Kraft. Ein angefügtes Protokoll betrifft die Handels-
beziehungen des Amurgebietes und des Küſtengebietes mit dem
Japan zugefallenen Kwantung-Territorium. Eine veröffentlichte
vorläufige Konvention zwiſchen Rußland und Japan betrifft den
Anſchluß der ruſſiſchen an die japaniſchen Bahnen in der
Mandſchurei auf der Station Kuantſchanzai, ſowie die techniſchen
Bedingungen des Anſchluſſes und Dienſtes auf dieſen Bahnen.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus Peters-
burg bei uns ein: Am 11. cr. erfolgt hier die Veröffentlichung
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des am 28. Juli zwiſchen Rußland und Japan abgeſchloſſenen, am
9. September ratifizierten Fiſchereivertrages. Durch
dieſe Konvention gewährt die ruſſiſche Regierung den japaniſchen
Untertanen das Recht der Fiſcherei, ſowie des Sammelns und der
Bearbeitung der Meereserzeugniſſe, ausgenommen Robben und
Seeottern, im Japaniſchen, Ochotskiſchen und Behringsmeere mit
Ausſchluß der Flüſſe und Buchten. Der Fiſchfang und die Be
arbeitung der Meereserzeugniſſe wird den japaniſchen Unter
tanen auf ſpeziell hierfür beſtimmten Landſtücken geſtattet. Dieſe
Landſtücke werden an japaniſche und ruſſiſche Untertanen ohne

Unterſchied der Nationalität durch öffentliches Ausgebot ver
pachtet. Die Japaner bedürfen einer beſonderen Erlaubnis für
den Walfiſch und Stockfiſchfang. Die ruſſiſchen ſowie die
japaniſchen Untertanen, welche Landſtücke gepachtet haben, ſind
hinſichtlich der Steuern und Gebühren gleichgeſtellt. Zur Aus
fuhr beſtimmte Fiſche und Meereserzeugniſſe aus dem Küſten
und dem Amurgebiete werden ruſſiſcherſeiks nicht beſteuert. Die
von japaniſchen Untertanen zum Fiſchfang und zur Bearbeitung
der Fiſchereiprodukte engagierten Perſonen unterliegen keiner
Beſchränkung aus nationalen Gründen. Die japaniſche Regierung
verpflichtet ſich ihrerſeits, Fiſche und Meereserzeugniſſe aus dem
Küſten und Amurgebiete mit keinem Einfuhrzoll zu belegen. Der
Fiſchereivertrag wird nach Ablauf von je zwölf Jahren nach
Üebereinkunft beider Vertragsmächte erneuert beziehungsweiſe
modifiziert.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Das Plenum der Schiedsgerichtskommiſſion hat dendeutſch engliſch framgöſiſchameritamiſchen Entwurf betreffend die

Errichtung eines internationalen Priſengerichts
mit 26 gegen 2 Stimmen (Braſilien und Türkei) bei 15 Stimm-
enthaltungen (darunter Rußland und Japan) angenommen.
Eine ſpätere Meldung beſagt: Jn der Sitzung der Schieds
gerichtskommiſſion am 10. ecr., in der der Entwurf betreffend
die Errichtung eines internationalen Priſengerichts angenommen
wurde, erfolgten zahlreiche Erklärungen der einzelnen Staaten.
Zweifellos wird das Plenum der Konferenz den Entwurf in

leicher Weiſe annehmen. Es herrſcht allgemeine Befriedigung
über den Abſchluß dieſes großen und ſchweren Werkes, das
insbeſondere auch einen hervorragenden Erfolg der deutſchen
Politik auf der Konferenz darſtellt. Stimmenthaltung übtenaußer Rußland und Kapag auch Dänemark, Perſien,
Montenegro ſowie zehn mittel- und ſüdamerikaniſche Staaten

t

Rußland.
Allerlei.

Laut amtlicher Mitteilung über die Vorgänge in
Odeſſa wurden am 31. Auguſt zwei Poliziſten verräteriſch ge-
tötet und ein Polizeiaufſeher ſchwer verletzt. Dieſer Umſtand in
Zuſammenhang mit der Ermordung des Generals Karangoſoff
im Kaukaſus rief ſtarke Erregung unter der ruſſiſchen Be
völkerung Odeſſas hervor, welche ſich in Ausſchreitungen haupt-
ſächlich gegen Juden äußerte. Am 31. Auguſt wurden in den
Straßen ein Jude getötet und drei verwundet. Vom 1. bis zum
6. September erhielten bei Straßenzuſammenſtößen zwölf Per-
ſonen Schießwunden, davon ſtarb eine, 32 erhielten Stich- und
Schlagwunden.
ruſſiſcher Leute und Anarchiſten, wurden verhaftet, wobei ſich
herausſtellte, daß mehrere ſich fälſchlich als echt ruſſiſche Leute
ausgegeben hatten. Durch energiſche Maßregeln wurde der Aus-
ſeh nes Pogroms verhütet. Die Ruhe iſt jetzt wieder her-
geſte

Aus dem Lande liegen folgende Meldungen vor: Jn
Moskau iſt eine Sitzung des Zentralkomitees der Partei der
friedlichen Erneuerung polizeilich verboten worden. Die
Semſtwoverſammlung hat einſtimmig mit ſechs Stimment-
haltungen die Regierungsentwürfe über die Einführung einer
Dorf- und Kreis- Selbſtverwaltung abgelehnt. Der Verband
des ruſſiſchen Volkes iſt der internationalen antiſozialiſtiſchen
Liga beigetreten. Jn Moskau iſt ein Soldat kriegsgerichtlich
erſchoſſen worden, weil er Arreſtanten bei der Flucht behilflich
geweſen war. Durch eine Polizeiverfügung in Bialyſtock
wird eine Strafe von 3000 Rubeln angedroht für den Fall, daß
ſanitäre Maßnahmen außer Acht gelaſſen werden. Jn
Niſhni-Nowgorod ſind. zwölf und in Jaroslaw
ſieben neue Cholerafälle feſtgeſtellt worden.

Der in England erbaute Kreuzer „Rurik“, der bei der
exſten Probefahrt die kontraktliche Geſchwindigkeit nicht erreichte,
leiſtete bei einer neuen Probe die vertragsmäßigen 21 Knoten.
Da eine höhere Schnelligkeit nicht erzielt werden konnte, verſchob
die Abnahmekommiſſion ihr Endurteil bis zur dritten Probefahrt.
Jn Marinekreiſen bezeichnet man den Typ des „Rurik“ wegen
ſeiner geringen Geſchwindigkeit als unzulänglich. Das
Marineminiſterium prüft die Baupläne und Koſtenanſchläge für
vier neu zu erbauende Schlachtſchiffe von je 21 000
Tonnen Deplazement.

Türkei.

Der Metropolit von Drama.
Die Pforte hat neuerdings von dem Patriarchat mündlich

die Abberufung des Metropoliten von Drama verlangt. Sollte
dieſem Verlangen nicht nachgekommen werden, ſo ſei die Pforte
entſchloſſen, ihn gewaltſam aus Drama zu entfernen.
Die Angelegenheit des Patriarchen Joachim,
der mit ſeiner Demiſſion gedroht hatte, iſt als beigelegt zu be
trachten.

Das Bandenunweſen.
Aus Uesküb wird gemeldet: In den letzten zwei Monaten

hat das Bandenunweſen in Wilajet Uesküb auffallend nachgelaſſen.
Jm Juli haben nur zwei Bandenkämpfe ſtattgefunden auch die
übrigen Schreckmittel der Komitees ſind weniger als ſonſt zur An
wendung gekommen. Als Urſache dieſer erfreulichen Abnahme
werden angenommen landwirtſchaftliche Arbeiten der dörfkichen
Bevölkerung, ferner die zwei großen Schlappen, welche das
Bandenunweſen jüngſt erlitten hat, und die angeblich ſeitens der
Komitees erlaſſene Parole, die Aktion einzuſchränken.

Afrika.

Aus Marokko.
Wie nunmchr berichtet wird, ſoll die Abreiſe des

Sultans Abdul Aſis von Fez nach Rabat am 12. d. Mts.
ſtattfinden.

Wie Admiral Philibert unter dem 9. September tele
graphiert, iſt der Kreuzer „Galilée“ im Begriff, nach dem Süden
abzugehen, währqnd der Kreuzer „Gueydon“ nach Rabat in See
geht. Aus Caſablanca, Mazagan, Rabat und Mogador werden
keinerlei Zwiſchenfälle gemeldet. Jn dem ganzen Küſtengebiet
herrſcht Ruhe. Wie der „Temps“ aus Tanger meldet, hat der
in der Nähe von Marrakeſch wohnende Stamm der We
nagna den Stamm der Semenoangegriffen, der
Mulay Hafid günſtig geſinnt iſt.

China.

Die Unruhen im Diſtrikt Lien-tſchau
werden auf Meutereien von Soldaten zurückgeführt. Banditen,

die ſich mit ihnen verbündeten, griffen die Hauptſtadt des
Diſtrikts an, wurden jedoch abgewieſen.

Canada.

Die Ruheſtörungen in Vancouver.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt noch keinerlei ami

liche Mitteilung über die Ruheſtörungen in Vancouver in London
eingegangen, auch Vorſtellungen ſind noch nicht erhoben worden.
Die canadiſche Regierung beſitze genügende Mittel, um allen
Zwiſchenfällen energiſch entgegentreten zu können.
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22 Perſonen Mitglieder des Verbandes echt

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Ruda (Oberſchleſien) meldet man

uns unterm 10. September amtlich: Geſtern nachmittag 454 Uhr
überfuhr ein einfahrender Güterzug infolge Verſagens der
Bremſe den Prellbock. Die Lokomotive, der Packwagen und ein
beladener Güterwagen entgleiſten und wurden beſchädigt. Per-
ſonen ſind nicht verletzt. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Zur Beilegung des Ausſtandes in Antwerpen wurde vom
Vermittelungsamt ein Vergleichsvorſchlag gemacht, der auf
folgenden Grundlagen beruht: 1. Der Lohn wird um 50 Cen-
times erhöht, 2. die Arbeiter verpflichten ſich, vor Ablauf eines
Jahres nicht mehr von Lohnerhöhung zu ſprechen, 3. für Ueber-
ſtunden keinen Lohnzuſchlag von 50 Prozent zu verlangen. Die
Arbeiter ſcheinen geneigt zu ſein, auf den Vorſchlag einzugehen.

König Karl von Rumänien mit dem Thronfolger und dem
Prinzen Karl von Rumänien trag Dienstag nachmittag zum Be
ſuch der verwitweten Fürſtin Leopold von Hohenzollern in
Sigmaringen ein.

Acht Arbeiter verletzt. Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus
Malmedy: Jn der Steinbachſchen Papierfabrik ſtürzte ein
erlche n ein. Acht Arbeiter wurden dabei lebensgefährlich
verletzt.

Die Blattern in Wien. Von Sonntag bis Dienstag mittag
iſt kein neuer Blatternfall vorgekommen.

Benzinexploſion. Jn einer Handſchuhwäſcherei in Straß-
burg i. Elſ. wurden durch Exploſion eines Benginbehälters
zwei Frauen labensgefährlich verletzt. Beide liegen hoffnungslos
im Krankenhauſe darnieder.

Von der Gräfin Montignoſo. Nachfragen des Bureaus für
Trauungslicenzen in London haben in Bezug auf eine Trauung
der Gräfin Montignoſo nichts ergeben. Jedqnfalls iſt eine
ſofortige Heirat ausgeſchloſſen, da geſetzlich ein vorheriger Aufent
halt von 14 Tagen im Lande erforderlich iſt.

Große Feuersbrunſt. Jn Canton wütet eine Feuersbrunſt.
Die Petroleumlager ſtehen in Flammen. Der Schaden wird vor
ausſichtlich bedeutend ſein.

Stapellauf. Auf der Werft des Bremer Vulkans in Vegeſack
lief Dienstag nachmittag der zweite von den vier vom Nord
deutſchen Lloyd beſtellten Frachtdampfern für die La Plata-Fahrt
glücklich vom Stapel. Das Schiff cxhielt den Namen „Greifs-
wald“. Der Raumgehalt beträgt 5600 Brutto-Regiſtertons
und die Tragfähigkeit etwa 9000 Tons.

Das neue engliſche Militärluftſchiff hat am Dienstag einen
erfolgreichen Aufſtieg und eine Rundfahrt um die Ortſchaft
Farnborough unternommen. Nach einer ſpäteren Meldung
aus Aldcxshot ſtieg das Militärluftſchiff vier- bis fünfhundert
Fuß hoch auf. Als es ſich ungefähr eine halbe Stunde in der Luft
befand, hörten die Schrauben plötzlich auf zu arbeiten. Der
Treibriemen war geriſſen und das Luftſchiff wurde langſam zur
Erde geholt. Der Unfall ändert indeſſen durchaus nichts an dem
Erfolg des Aufſtieges. Das Luftſchiff erwies ſich vielmehr als
ſchnell und lenkbar.

Bärenjagd auf einem Schweizer Bahnhof. Ueber eine Bären-
jagd in Aarau berichten die Schweizer Blätter folgende amüſante
Einzelheiten. Beim Abladen der Mewageriq Holzmüller
im Aarauer Cüterbahnhof ſtürzte ein Wagen die Rampe
hinunter und wurde ſtark beſchädigt. Dabei gelang es ver
ſchiedenen wilden Tieren, ſo einem zehn Jahre alten großen
Bären, zwei Affen und einem Steinadler, das Freie
zu gewinnen. Da der Bär dem Menageriebeſitzer als böſer
Burſche bekannt war, entſchloß er ſich, ihn abzuſchießen. Er rannte
in die Wirtſchaft und forderte den Beſitzer, der eben beim Mittag
eſſen ſaß und im Augenblick kaum an intereſſante Jagdabenteuer
dachte, auf, den Bären zu erlegen. Dieſer, ein großer Nimrod,
ließ ſich das nicht zweimal ſagen. Der Bär trieb ſich eben um
die Wagen auf dem Güterbahnhof herum, indeſſen ſich alles, was
Beine hatte, zu größerer Sicherheit auf die Dächer der
Wagen geflüchtet hatte. Herr W. brannte Meiſter Petz eins
auf. Das Gcſchoß ging in den Hals und blieb im Halswirbel
ſtecken. Der Schuß hatte nur die Wirkung, daß der Angeſchoſſene
ſich auf die Hinterbeine ſtellte und Miene zum
Angriff machte. Er wandte ſich dann der Buchſerſtraße zu,
und jung und alt rannte davon und verbarg ſich hinter den
ſchützenden Mauern der Häuſer. Es gelang dann dem Schützen,
einen zweiten Schuß auf den Flüchtling abzugeben. Auch dieſer
traf und verlief längs des Rückgrates. Darauf flüchtete der Bär
in einen Garten, wo es gelang, ihm aus unmittelbarer Nähe den
Fangſchuß in den Kopf beizubringen. Die prächtige und für
Aarau immerhin nicht ganz gewöhnliche Jagdbeute wurde dann
auf einem Wagen in die Stadt gebracht und von einem Metzger
weidgerecht ausgeweidet. Inzwiſchen tummelten ſich die frei-
gekommenen Affen auf-den Bahngleiſen herum, wo die
Schienenſtränge ihnen willkommene Gelegenheit boten, ihre Jong-
leurkünſte zu zeigen. Schließlich konnten ſie unter Aſſiſtemz der
Polizei wieder eingefangen werden. Der Steinadler da-
oer vo ſich ſtolz in die Lüfte und freut ſich heute der goldenen
Freiheit.

N. G. C. Männer von geſtern. Wie aus St. Petersburg ge
meldet wird, ſchweben ſeit längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen
dem früheren Miniſterpräſidenten Grafen Sergej Juliewitſch
Witte und der Leitung der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen
Handel, welche den Grafen gern veranlaſſen möchte, in ihre Ver
waltung einzutreten. Schon als Graf Witte ſein Miniſter
portefeuille in die Hände des Zaren zurücklegte, hörte man, daß
bedeutende Jnduſtrielle und finanzicſlle Unternehmungen ſeine
außerordentliche Sachkenntnis für ſich zu gewinnen wünſchten.
Wenn es ſich jetzt beſtätigt, daß Graf Witte nicht mehr abgeneigt
iſt, ſich in irgend einer Form an der Verwaltung der genannten
Bank zu beteiligen, ſo darf man hieraus wohl den Schluß ziehan,
daß er ſelbſt ſeine politiſche Rolle als für abſehbare Zeit aus
geſpielt betrachtet. Es ſteht noch nicht feſt, ob Graf Witte einen
offiziellen Poſten innerhalb der Bank annehmen, oder ob er ſich
ihr, natürlich gegen ein entſprechendes ſehr hohes Gehalt, als Be
rater in wichtigen Fragen zur Verfügung ſtellen wird. Auch
die Gerüchte, daß General Kuropatkin, der erſte und ſo
wenig glückliche Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Truppen in der
Mandſchurei, für eins der höchſten militäriſchen Acmter des
Zarenreiches auserſehen ſei, wollen ſich vorläufig nicht bewahr-
heiten. Gegenwärtig hält Gencxal Kuropatkin ſich in Frankreich
auf, wo er ſich, um der Neugier zu entgehen, einen Jnkognito
Namen beigelegt hat. Doch wurde er jüngſt erkannt, als ex einen
Rennplatz in der Provinz beſuchte, durch die er im Automobil in
Geſellſchaft eines franzöſiſchen Fraundes, des Grafen Orgeix,
Streifzüge unternimmt. Es ſcheint nicht, als ſollte dem General
Kuropakkin Gelegenheit geboten werden der Nachwelt ſeinen
Namen anders als im Zuſammenhange mit den furchtbaren
Niederlagen zu hinterlaſſan, die die ruſſiſchen Waffen gleich am
ginn des Krieges im fernen Oſten unter ſeiner Führung
erlitten.

Ein ungewöhnlicher Patient. Die „Rußkoje Slowo“ erzählt,
wie Prof. Kowalewski dieſer Tage in einen kaukaſiſchen
Kurort ſich vor einem „Expropriator“ rettete. Es war der
letzte „Patient“ ſeiner Sprechſtunde. Als er ſich dem Profeſſor
gegenübergeſetzt und dieſer ihn in gewohnter Weiſe gefragt hatte,
womit er dienen könne, holte der „Patiqut“ ſtillſchweigend die
ſchriftliche Forderung von 3000 Rubeln aus der
Taſche. Der Profeſſor las den Brief und verſicherte nach einigem
Hin und Herreden dem Räuber, daß er ihm das Geld, ſelbſt
wenn er es hätte, nicht geben würde „Wollen wir ſehen!“
ſagte der Räuber und richtete eine Browningpiſtole auf den
Profeſſor. „Wollen wir ſehenl!“ antwortete dieſer ruhig und

richtete gleichfalls ſeinen Revolver gegen den ungemüt-
lichen „Patienten“. So ſtanden ſich beide einige Augenblicke

gewohnt, er ließ die Hand ſinken, ſagte: „Jch tue Jhnen nichtsund verließ ungehindert die Wohnung. Der Profeſſor bedele

ihn nicht hinaus. Er hätte es vielleicht getan, wenn ſei
Revolver geladen geweſen wärel nNit 40000 Mk. verſchwunden. Seit Donnerstag iſt der
Direktor der Café und Automatenbetriebsgſſellſchaft m. 6. 9

beſtand und das Bankguthaben der Geſellſchaft. Noch am Anfan
der vorigen Woche ließ ſich Norden von dem gahlkellner des Roſen
Tafes am Rofenthaler Tor, das von der Geſellſchaft eingerichtet
und betrieben wird, 3000 Mk. als Kaution für die in der nächſten
Zeit zu eröffnenden Spielſäle in der erſten Etage zahlen. Nord,
hat vor ſeiner Abreiſe den Kaſſenbeſtand, der in dem Geldſchrant
aufbewahrt wurde, bis auf 16 Mk. mitgenommen, das Bankgut-
haben abgehoben und nur wenige Mark dort ſtehen laſſen. Er
gab an, in einer dringenden Heiratsangelegenheit nach Vrüfet
reiſen zu müſſen. Man glaubte ſeinen Angaben, da choy
wiederholt über das Heiratsprojekt geſprochen hatte. Weit

ViktoriaCafes in der Friedrichſtraße, Ecke Unter den Linden; von
dort ging er weg, um das Splendid Hotel einzurichten, wo er jedog
keinerlei finanziellen Erfolg erzielen konnte. Dann übernahm er
die Direktion der genannten Geſellſchaft. Norden war verheiratet
ſeiner Ehe entſproffen zwei Knaben die Ehc, wurde gerichtlich ge
ſchieden und die Kinder der Mutter zuerkannt. Norden behielt
aber ſeinen älteſten Jungen, an dem er mit großer Liebe hin
bei ſich. Vor einigen Tagen erhielt er die gerichtliche Verfügan,
den Knaben der Mutter zurückzugeben. Darüber war qx ſehr auf
geregt; in eine Trennung von ſeinem Liebling wollte er nicht ein
willigen, und deshalb wohl hat er eine Flucht ins Ausland mit
ſeinem Sohne bewerkſtelligt. Von ſeiten der Geſellſchaft hofft
man immer noch auf eine gütliche Löſung der Angelegenheit und
hat vorläufig von gerichtlichen Schritten Abſtand genommen.

Die Diners bei der Friedenskonferenz. Jm Palaſthotel zu
Scheveningen wohnen die Friedenskonferquz Delegierten von
16 Staaten 15 davon haben, wie wir in der „D. Wochenztg. d
Niederl.“ leſen, in dieſem Hotel offizielle Diners gegeben und zwar
insgeſamt 66; davon entfallen auf die Vereinigten Staaten 13
Deutſchland 9, Braſilien und Frankreich je 8, Oeſterreich 7
Argentinien 5, China 3, Chile, Peru, Rußland, Kolumbig und
Türkei je 2, Schweden, Niederlande und Euba je 1. Die Koſten
eines jeden Diners beliefen ſich auf 7—-40 000 Gulden. Das
teuerſte Menu gab Braſilien chne Wein 20 Gulden per Kubvert.,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rathmannsdorf, 10. September. (Ein unheim-

licher Gaſt) ſcheint ſich in unſerem Orte wieder einniſten zu
wollen: der Typhus. Mehrere Erkrankungen an Typhus
ſind bereits feſtgeſtellt. Zwei Arbeiter mußten dem Bernburger
Kreiskrankenhauſe zugeführt werden, während ſich zwei Frauen
in ärztlicher Behandlung befinden. Noch iſt die vorjährige ſchwere
Typhusepidemie in aller banger Erinnerung. Damals wurden
80 Perſonen von der ſchrecklichen Seuche ergriffen, von denen
acht ſtarben.

Nordhauſen, 9. Sept. (Einen kühnen Sprung)
tat ein hieſiger Schloſſer, der in der Wohnung ſeiner Eltern in
Haft genommen werden ſollte. Als er von weitem die Polizei
beamten auf das Haus zukommen ſah, ſprang er aus einem
Fenſter im dritten Stockwerk in einen angrenzenden Garten. Auf
die verdutzte Frage eines dort weilenden Mädchens gab der kühne
Springer ihm zur Antwort, er habe etwas aus dem Fenſter faller
laſſen und es ſich wiedergeholt. Hierauf lief der Geſuchte eiligſt
davon und konnte bis heute nicht dingfeſt gemacht werden.

W. Erfurt, 9. September. (Kriegsmarine-Aus-
ſt el lung.) Jm Kaiſergarten des Schützenhauſes wurde geſtern
vormittag in Anweſenheit von Vertretern der Königl. Regierung,
des Oberbürgermeiſters Dr. Schmidt und höherer Offiziere die
Kriegsmarine- Ausſtellung eröffnet. Vexanſtaltet iſt die Aus-
ſtellung von Orts gruppen des Deutſchen Flotien-
vereins unter Leitung des Kapitänleutnants der Reſ. Mumm-
Oldenburg. Die Ausſtellungsobjekte: Schiffsmodelle, Geſchoſſe,
Fahnen, Sammlungen von Waffen, Munition uſw. ſind vom

Reichsmarineamt, den Kaiſerlichen Werften in Kiel, Wilhelms-
haven, Schichau in Elbing, dem Jnſtitut für Meereskunde in
Berlin, der Deutſchen Seewarte in Hamburg, der Marineagkademie
in Kiel und von Schiffahrtsgeſellſchaften zur Verfügung geſtellt.
Dic Ausſtellung dauert acht Tage.

Deſſau, 9. Sept. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Der Droſchkenkutſcher Franz Roſenberg von hier lockte am ver
gangenen Freitag nachmittag drei ſchulpflichtige Mädchen im
Alter von etwa 14 Jahren zu ſich in die Droſchke. Er ſchenkte
den Mädchen Aepfel und benutzte dann eine weniger beſuchte
Gegend, um ſich an ihnen unſittlich zu vergehen. Ein Mädchen
nahm er zu ſich auf den Bock und beging an ihm ein ſchweres Sitt-
lichkeitsverbrechen.

Deſſau, 9. Sept. (Ein anhaltiſches Heimat-
muſeum.) Zur Gründung eines Heimatmuſeums in Deſſau
hat ſich jüngſt hier cin Ausſchuß gebildet, an deſſen Spitze Lber-
bürgermeiſter Dr. Ebeling ſteht. Das Streben des Ausſchuſſes
geht dahin, die jetzt über das ganze Land verſtreuten und oft ſchwer
oder gar nicht zugänglichen Dinge, die auf die geiſtige und künſt
leriſche Entwickelung des anhaltiſchen Volkes Bezug haben, zu
ſammeln, zu ordnen und ſie der Allgemeinheit wie der Forſchung
der Fachmänner zugänglich zu machen. Fürs erſte handelt es
ſich darum, eine wertvolle Sammlung vorgeſchich tlicher
anhaltiſcher Altertümer, die für einen billigen Preis
zu haben iſt, zu erwerben Dieſe Sammlung ſoll den Grundſtock
des Heimatmuſeums bilden. Zur Beſchaffung der nötigen
Mittel wird eine öffentliche Geldſammlung eingcleitet.

W. Braunſchweig, 10. Sept. (Denkmal für den ver
ſtorbenen Regenten.) Ein heute veröffentlichter, von
einer größeren Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten unter
zeichneter Aufruf fordert zur Sammlung von Geldbeträgen auf
zur Errichtung eines im Prinz Albrecht-Park aufzuſtellenden
Denkmals für den verſtorbenen Regenten des Herzogtums,
Prinzen Albrecht von Preußen.

Eiſenach, 9. September. (Generalmajor Al-
brecht Freiherr v. Cramer) iſt im Alter von 68 Jahren
geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen
8. Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertag in

Straßburg. Die erſte Plenarverſammlung wurde am Jiensta
früh durch Obermeiſter Plate- Hannover eröffnet. Namen
des Reichsamtes des Jnnern nahm das Wort Geh. n
regierungsrat Spielhagen- Berlin. Er erklärte u. a. Mein
Chef, der Herr Staatsſekretär von Bethmann Hollweg
iſt als ſolcher neu, aber er iſt nicht neu als Kenner der Aen
werkerfragen, mit denen er ſich in ſeiner früheren amtli 7
Tätigkeit ſehr eingehend zu beſchäftigen hatte. Jch weiß en
authentiſcher Quelle, daß er den regſten Anteil 5 c

andwerkerfragen und Beſtrebunegn nimmt Wrretee
ausdrücklich beauftragt, Sie zu begrüßen. Unterſtaatoſereg
Mandel überbringt den Gruß des Statthalters von Den
Lothringen. Die elſaß-lothringiſche Regierung r es
kräftigen Handwerkerſtand das Rückgra lichen
Mittelſtandes und den Grundpfeiler der bürger Je
Ordnung. Zum nächſten Tagungsort wird S r Dinen
ſtimmt. Generalſekretär Dr. Faſolt Hannover gi er be-
Rückblick über die Handwerkerpolitik im letzten re ſogen.
Pſtigt ſich eingehend mit dem Geſetzentwurf über ren don

kleinen Befähigungsnachweis, der ſeit Jahre

gegenüber. Doch dem „Patienten“ ſchien dieſe Behandlung un

James Norden in Berlin, verſchwunden, und mit ihm der Kaſſen

er ſchon

wird hierzu gemeldet: Norden war etwa 128 Jahre Direktor v

d 323 E.
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vom

diverk erwartet wurde und jetzt vorliege.
ei eine Mehrheit geſichert. Dem Geſetzentwurf
ei e Zur Beratung des kleinen Behigungsnachweiſes hat die Handwerkskammer Wiesbaden
olgenden Antrag geſtellt: „Der vorliegende Geſetzentwurf betr.
ie s r der Gewerbeordnung (kleiner Befähigungsnach-

weis) iſt dankbar zu begrüßen, und der Deutſche Hand
werks und Gewerbekammertag ſtimmt ihm im allgemeinen zu.
Er erachtet nur im einzelnen folgende Aenderung für zweckmäßig:
1. daß nach S 129 Abſatz 2 die Verleihung der Befugnis zur An
leitung von Lehrlingen nur r und mit Zuſtimmung
Pigt nach Anhörung) der Handwerkskammern erfolgen kann;daß an Stelle der unteren Verwaltungsbehörden fie Hand
werkskammern geſetzt werden; 3. daß überall die Worte „oder
ſonſtige gewerbliche Unterrichtsanſtalten“ geſtrichen werden;
4. daß zu S 129 Abſatz 7 und zu S 133 Abſatz 2 der Bundesrat vor
Erlaß ſolcher Beſtimmun en die Handwerkskammern hört; 5. daß
zu 8.133 Abſatz 4 wie bisher die Beſchwerde gegen die Nicht
ulaſſung zur Meiſterprüfung an den Vorſtand der Handwerks-
ammern zu richten iſt. daß zu Artikel II (Uebergangs- und

Schlußbeſtimmungen, eil II) die Friſt von fünf auf drei Jahre
herabgeſetzt wird. Die Begründung des Antrages übernimmt
Sekretär Schröder Wiesbaden. ie Reſolution Wies-
baden wird unter Streichung der Forderung des Punktes 2, der
die Rechte der Handwerkskammer an Stelle der unteren Ver
waltungsorgane betrifft, angenommen. Weiter angenommen
wird ein Antrag Leipzigs, welcher die Zulaſſung zur Lehr
lingsprüfung nicht der Prüfungskommiſſion, ſondern dem
Vorſitzenden der Handwerkskammer übertragen wiſſen will. Ebenſo
wird der von Hampke- Hamburg begründete Antrag
angenommen, welcher lautet: „Die Landeszentralbehörden
ſollen nach Anhörung der Handwerkskammern befugt ſein, bei den
jenigen Gewerben, bei denen der Meiſtertitel nicht üblich iſt, die
Führung eines Titels zu gewähren, der dem Meiſtertitel gleich zu
achten iſt.“ Schließlich wird noch ein Antrag ange
nommen, der verlangt, daß die Einführung der obligatoriſchen
Geſellenprüfung in den Geſetzentwurf eingefügt wird.

Der Internationale Friedens- Kongreß in München hielt
Dienstag nachmittag ſeine erſte Plenar-Sitzung ab, in der fünf
Referenten über die Verhandlungen der zweiten Haager Kon
ferenz berichteten. Alle Referenten ſtimmten darin überein, daß
die zweite Haager Konferenz durchaus nicht reſultatlos fei, und
daß die Feſtſtellungen der Konferenz über die Kriegsführung und
die Rechte der Neutralen, ſowie über das Schiedsgericht uſw. als
poſitive Reſultate zu begrüßen ſeien, daß aber allerdings noch
nicht die letzten Ziele der Friedensfreunde damit erfüllt ſeien.

Der vierte Internationale Stenographentag iſt am 10. er.
r eateorden. Der nächſte Stenographentag findet 1911 in

iel ſtatt.
Deutſcher Forſtverein. Jn Straßburg i. E. wurde am 10. er.

in der „Aubette“ die 8. Hauptverſammlung des Deutſchen Forſt
vereins durch den Kaiſerlichen Statthalter perſönlich eröffnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Die Expedition zur Erforſchung der Schlafkrankheit. Vom

Leiter der deutſchen Expedition zur Erforſchung der Schlafkrank-
heit, Geheimen Medizinalrat Dr. Koch, wird im „Reichsanzeiger“
ein unter dem 6. Juli 1907 erſtatteter Bericht (aus Seſe bei
Entebbe in Uganda) über das Vorkommen der Schlafkrankheit in
den Bezirken Bukoba und Schirati veröffentlicht, dem wir
folgendes entnehmen Da in neuerer Zeit immer mehr Leute aus
Kiſiba, das zu dem deutſchen Bezirk Bukoba gehört, nach
Seſe kamen, um ſich wegen Schlafkrankheit behandeln zu laſſen,
und auch aus dem Bezirke Schirati weitere Nachrichten einge-
troffen waren über das Vorkommen der Schlafkrankheit im
dortigen Bezirk, ſo hielt Geheimrat Koch es für geboten, dieſe
beiden Punkte auf deutſchem Gebiet aufzuſuchen. Jn Kiſiba
wurden weit mehr Schlafkranke gefunden, als erwartet worden
war. Da in dem benachbarten Sultanat Bugabu bei der Unter-
ſuchung von mehreren Dörfern mindeſtens ebenſo viele Schlaf-
kranke wie in Kiſiba angetroffen wurden, ſo ſchätzt Geheimrat
Koch die Zahl der im nördlichen Teile des Bezirks Bukoba vor
handenen Schlafkranken auf mindeſtens 400. Wahrſcheinlich iſt
ihre Anzahl aber erheblich größer. Alle dieſe Kranken haben einen
längeren Aufenthalt in Uganda gehabt und ſich höchſt wahrſcheinlich
dort infiziert. Alle Bemühungen, die Glossina palpalis aufzu
ſinden, blieben erfolglos. Allerdings wurde das Aufſuchen der
Gloſſinen durch den damals außergewöhnlich hohen Waſſerſtand
in den Niederungen ſehr erſchwert. Es ſieht alſo ſo aus, als ob
ein endemiſcher Herd der Seuche in Kiſiba nicht vorhanden iſt,
ſondern daß alle Krankheitsfälle eingeſchleppt ſind. Die ſo überaus
häufige Einſchleppung der Krankheit von Uganda
nach Kiſiba hat ihren Grund wohl darin, daß die Einwohner
von Kiſiba in ihrer Heimat wenig Gelegenheit zu lohnender Arbeit
finden, um die Mittel für Steuern, Lebensunterhalt uſw. zu ge
winnen, und deswegen gezwungen ſind, ſich anderswo einen
Erwerb zu ſuchen; dieſen finden ſie aber augenblicklich in Uganda,
wo viele Arbeiter gebraucht und gut bezahlt werden. Jm Bezirk
Schirati liegen die Verhältniſſe weſentlich anders als in
Bukoba. Zunächſt iſt die Zahl der Kranken nicht ſo erheblich. Sie
betrug, als Geheimrat Koch Schirati verließ, 33. Wenn man die
ſpäter vorausſichtlich noch hinzukommenden Kranken berückſichtigt,
ſo wird man eine Geſamtſumme von 60--70 annehmen dürfen.
Auch von dieſen Kranken haben ſich etwa die Hälfte ihre Krankheit
auf engliſchem Gebiet geholt, das in dem Grenzgebiet, haupt-
ſächlich am Gorifluſſe (Landſchaft Udemi), ſtark heimgeſucht iſt.
Außer den eingeſchleppten Fällen kommen aber auch im Lande
ſelbſt erworbene Jnfektionen vor. Unter den Kranken
befinden ſich mehrere, die aus Mohurru ſtammen und dies Land
niemals verlaſſen haben. Es wurde deshalb Mohurru, das nörd-
lich von der Station am Seeufer liegt, beſucht und dort das Vor-
handenſein noch weiterer Kranker ſowie auch der Glossina palpalis
feſtgeſtellt. Hier beſteht alſo ein endemiſcher Herd. Ein zweiter
Seuchenherd befindet ſich im Lande Kirugu, das am öſt
lichen Ende der Moribucht liegt. Auch von daher kamen mehrere
Kranke, die nicht außerhalb des Landes geweſen waren. Hier iſt
die Seuche offenbar in der Ausbreitung begriffen. Auch
von der noch weiter nach Süden gelegenen Marabucht wurden drei
Kranke gemeldet. Es hat demnach den Anſchein, daß die Krank
heit auf deutſchem Gebiet an der Küſte, wo überall ſchon früher
die Glossina palpalis nachgewieſen wurde, fortſchreitet, daß aber
im Jnnern nur verſchleppte Fälle vorkommen.

Jagd und Sport.
Welche natürlichen Eigenſchaften und beſonderen Ein-

richtungen muß ein erſtklaſſiger Winterſportplatz beſitzen und
weshalb? So heißt das höchſt aktuelle Thema einer ſoeben von
der „Deutſchen Alpenzeitung“ ausgeſchriebenen Preisaufgabe,
welche ſicherlich auch viele unſerer Leſer intereſſieren wird. Damit
das ſich aus der Löſung der Aufgabe ergebende Material möglichſt

für die bevorſtehende Winterſaiſon praktiſche VerwendungMnwen kann, hat als letzter Einlieferungstermin der 21. Oktober
1907 angeſetzt werden müſſen. Der erſte Preis beträgt 200 Mk.,,
der zweite Preis 120 Mk., der dritte Preis 80 Mk. Nähere Mit-
teilungen und genaue Beſtimmungen ſind auf Wunſch ſofort er
hältlich vom Verlag der „Deutſchen Alpenzeitung“ in München,
Finkenſtraße 2.

Letzte Telegramme.
erlin, 11. September. Dem „B. L.-A.“ zufolge verlor

bei Ottenſtein ein Musketier des 92. Regiments auf
abſchüſſiger Stelle die Herrſchaft über ſein Rad,
wurde gegen einen Baum geſchleudert und ſofort getötet.

t 10. d rter ſind heute in den Ausſtand getreten. Jnfolge-deſſen liegen alle Bauten ſtill.

2

inländ. und ausländ Futterware,

Breslau, 10. September.
iſtiſchen freiengugendorganiſation beſchlag-
nahmte die Polizei alle ihr erreichbaren Liederbücherfür die arbeitende Sugend deren Herausgeber, Peter Berlin,

wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß angeklagt wird, begangen
mittels des Liedes „Die Arbeitermänner“ von Johann Moſt.

Köln, 10. Sept. Unglaubliche Vorgänge in dem
Kölner Gefängnis brachte eine Gerichtsverhandlung zu
tage, in der 12 Perſonen angeklagt waren. Die Aufſeher wett-
eiferten um die Gunſt der beſſergeſtellten Gafangenen und ver-
mittelten Geſchenke der Angehörigen, die ſie durchweg für ſich be

hielten. Ein Gefangener, der monatelang im Gefängnis geweilt
hat, bekundete, er habe nachts in der Uniform Dienſt verrichtet,
während die Aufſeher in ſeiner Zelle ſchlieffgn. Die Aufſeher
ſtanden mit den Gefangenen auf Duzfuß und nahmen mit ihnen
an feſtlichen Galegenheiten teil. Alle Angeklagten wurden frei
geſprochen, weil erwieſen wurde, daß die Aufſeher die Gefangenen
verführt hatten.

München, 10. September. Der Miniſterrat beſchloß,
daß dem ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten
Roßhaupter, der als Arbeiter in den Münchener Zentral
werkſtätten beſchäftigt iſt, auf die Dauer der Landtagsſeſſion

unter Weiterzahlung des Lohnes Urlaub zu
gewähren ſei. (7)

Prag, 10. September. Der Urheber der geſtrigen anti
deutſchen Reſolution des Freidenkerkongreſſes, Schrift-
ſteller Hutter aus Reichenberg, erklärt, die Tſchechen hätten in
ſein M anuſkript eine antideutſche Wendung geſchmuggelt,wodurch ſeine Friedensreſolution in hrreſſſvem
tſchechiſchen Sinne gefälſcht worden ſei.

„Trient, 10. September. Der italieniſche Artillerieoffizier
Fuillot aus Verona wurde heute von der Gendarmerie wegen
dringenden Verdachts der Spionage in Folgaria
verhaftet.

Peſt, 10. September. Die Glashütte in Regecz
iſt total niedergebrannt. Die Arbeiterhäuſer und
Magazine wurden gerettet. Die Glashütte wird wieder auf
gebaut werden.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Sept. 189

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Juteſpinnerei und Weberei Kaſſel. Auf eine Anfrage
nach den Gründen des Rückganges der Dividende teilt die Ver
waltung mit, daß ſie infolge des kurz vor Ende des Geſchäfts
jahres eingetretenen rapiden Sturzes der Rohjutepreiſe ge-
zwungen war, von dem großen Rohjutelager, gegen das die Geſell
ſchaft Aufträge zu nutzbringenden Preiſen im Buche hat, zirka
130 000 A abzuſchreiben; der erzielte Reingewinn wird dadurch
voll abſorbiert (i. V. hat der Reingewinn einſchließlich 6572
Vortrag 114 020 A betragen). In dem Schreiben heißt es dann
weiter: „Der abgeſchriebene Betrag kommt natürlich dem gegen
wärtigen Geſchäftsjahr zugute, das, wenn nicht Zwiſchenfälle ein-
treten. vorausſichtlich ein gutes Reſultat ergeben wird. Die
8 Proz. Dividende, die wir der Generalverſammlung vorſchlagen
werden, nehmen wir aus unſerem Spezialreſervefonds, der da
durch vorläufig aufgelöſt wird.“

W. Goldwährung in China. Eine aus Waſhington in New-
York eingegangene Börſendepeſche beſagt, daß China ſich ent
ſchloſſen habe, die Goldwährung einzuführen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Leipzig, 10. Septbr. Produktenmarkt. (Vericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländ. neuer 215--223 bz. Bf., ausländ. 238--244 bz. Vf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
202--207 bz. Bf., preuß. neuer 204-208 nom., Poſener 211- 213
Bf., ausländ. Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 175- 190 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 210--220 Bf., Mahl- und Futterwaare 150 165 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. alter 200--210 bz. Bf.,
neuer 165--177 bz. Bf., ausländ. bz. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 153 158 bz. Bf.,
Cinquantin 160--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rappskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
79,75 bz. Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00 30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170-- 180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180-- 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240-260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120 140, do. weiß nach Qualität 90 110, do. gelb
nach Qualität 40-—-50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 33,00 do. Nr. 0 29,00 do. Nr. I 25,50--26,50
Mark, do. Nr. II 23,50 24,90 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,50
do. Nr. II 23,00--24,00 Weizenſchalen 12,00 12,50 Roggen-
kleie 13,50 14,00 per 100 kg exkl. Sack.

Magdeburg, 10. Sept. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 214--218 mittel 200--210 AC, gering bis
180 do. Kolben Sommer- gut 215--222 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 225--235 Roggen
ſeſt, inländiſcher gut 195-202 mittel bie A.Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut145--148 feinſte über Notiz. Hafer flau, inländ. gut 160 bis
166 mittel 145--155 A. Mais ſeſt, runder gut 147 152
amerikaniſcher bunter gut Erbſen ſtill, hieſige Viktoria
gut 200--230 grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 10. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 231 Aug. Sept. 230
Redwinter II Sept. Okt. 228 AC., Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 235
Febr. März 228 La Plata ungar. 79 kg loko 234 Ulka 9 Pud
20/25 ſchwim. 230 10 Pud 3 Aug. Sept. 235 AC., Azima
10 Pud 5/10 Aug. Sept. 236 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Aug. Sept. 210 AC, Sept. Okt. 210 A. Hafer: Libau 46/47 kg
Okt. Jan. 172 AC, 50/51 kg Okt. 175 A. Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 137 Ac, Sept. 137 Okt. 138 Ac, Nov. Dez.
139 Mai s Mixed Sept. 150 La Plata ſchwim. Dampfer
147 Ac., Sept. Okt. 149 A. DonauBulg. Aug. Sept. 148 AC, Sept.
Okt. 149

Berlin, 10. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Roggen Sept. 207
Haſer märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, feiner 191,00 bis
108,00 mittel 181,00 190,00 AC, geringer 175,00 180,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 155,00 158,00 runder
148,00 150,00 frei Wagen. Gerſie in'änd. Futterware, mittel
und gering 163,00 172,00 gute 174,00-185,00 ruſſ. und
Donau leichte 155,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,

mittel 185,00 198,00 A. feine

Jn der Sitzung der ſo z ial und Taubenerbſen 200,00—215,00 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 30,00--32,0 Roggenmehl 0 u. 126,20— 27,80
Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 13,75 14,25
Preiſe m 2 Uhr: Weizen, September 229,00 Oktober
225,00 Dezember 224,25 Mai 1908 223,00 Roggen,
September 206,50 AC, Oktober 202,50 Dezember 197,75
Mai 1908 194,25 M. Hafer, September 176,00
Oktober 173,00 Dez. 169,50 Mai 1908 171,75 Mais,
September 146,00 Oktober 149,90 AC, Dezember 152,00
Rüböl September 80,10 Oktober 79,90 Dezember 75,80

Mai 1908 70,80
L. Weltmarkt. Berlin, 10. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
229,00, Dezbr. 224,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 161,70,
Septbr. 162,10. Chikago, Northern I Spring Septbr. 146,65, Dezbr.
154,00. Liverßool, Red Wint. 2, Dezbr. 174,70. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 190,45. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka
925 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 170,00. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr,, Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
206,50, Dezbr. 197,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 151,32.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 175,00, Dezbr. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Dezbr. 117,50. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 10. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 c. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Ac, Weizenſtroh 1,75 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 c Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,80 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,50--3,75 in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 3,40 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25-—3,60 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75 A. s

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. Sept. Kartoſſelſtärke 22,25-—22,75 Mk., Kartoffel-

mehl 22,25--22,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 10. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 10. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,60.
Paris, 10. Sept. Rüböl ruhig, September 85,75, Oktober

36,00, November- Dezember 85,50, Jan.April 84,50.
Amſterdam, 10. Sept. Leinöl feſt, loko 26 Oktober 26/e,

Oktober Dezember 258/, JanuarApril 24, MaiAuguſt 23/g.
Spiritus.

Hamburg, 10. Sept. Spiritus feſl, September 26,00. G.,
September Oktober 26,00 G., OktoberNovember 26,00 G.

Paris, 10. Sept. Spiritus ruhig, September 52,00, Oktober
42,75, Januar-April 42,00, Mai- Auguſt 43,00.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 887/0

Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,20, per Oktob. 20, 10, per Dezember 20,05, per März 20,40, per
Mai 20,60 per Auguſt 20,90. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 10. Sept. 9600 Java Zucker loko ſeſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 114 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Sept. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
33/, G. Mai 348/, G. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 10. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 43,00,
Dezbr. 42,50, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz Ruhig.

Amſierdam, 10. Sept. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
loko 35

W. Rio de Janeiro, 9. Sept. Kaſſee.
Rio, 59 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
d 10. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 67 Pfg.Gnnerven, 10. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6 05 Verkäufer, April 5,80 Käufer. Ruhig.Liverpool, 10, Sept. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.
davon ſür Spekulation und Export. 500 Ballen. Tendenz Willig,

Amerikan, good ordinary Lieferungen Fieberhaſt. Per Sept. 6,88,
per Sept.Okt. 6,74, per Okt.Nov. 6,68, per Nov.Dez. 6,63, per
Dez.Jan. 6,61, per Jan.Febr. 6,60, per Febr.März 6,61, per März-
April 6,61, per April-Mai 6,61, per MaiJuni 6,62.

Zuſuhren 25000 Sack in

Petroleum.
Hamburg, 10. Sept. Petroleum feſt, rein Pennſylvania

7,50 Br.
Metalle.

Amſterdam, 10. September, Baneazinn ruhig, loco 104.
London, 10. Sept, Silber 317/10 Lſtrl. ChiliKupfer 71 Vurl.,

per 3 Monate 71/, Lſirl., Blei, ſpan. 20/, Lſirl., engl. 208/, Lſtrl.,
Zinn 167, Lſtrl., Zink 208 Lſtrl.

Glasgow, 16. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ah. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 251 Rinder, 239 Kälber, 99 Schafvieh
uſw., 1546 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42--414,
B. 383--41, 0. 34 37, D. 30 33 Bullen: A. 40- 43,
B. 37--39, C. 34 36, D. 30--33 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 32--35, C. 28 31, D. 25 -27, B. 21--24 A. Kälber:
A. 48--53, B. 40--47, C. 30 38, D. 2635 A. Schafe: A. 39
bis 42, B. 36-—39, C. 30-36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 64, B. 58 63, C. 52-57, D. 50 56 Verlauf und
Tenden z: ſehr langſam. Ueberſtand: 50 Rinder, 23 Kälber,
10 Schafe, 170 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 10. Sept. Roter WintereWeizen loko 1048 per

Septbr. 104776, per Dezbr. 108 per Mai 1118/, per Juli
Mais ver Sept. per Dez. 70, per Mai 68 Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 10. September. Weizen per Sept. 94/,, per Dez. 99
Mais ver Sept. 59

W. New York, 10. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 10. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.
e

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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